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Liebe Leserinnen und Leser,
Liebe Brüder und Schwestern im Glauben,

manchmal lohnt es sich, nicht genau hinzuschauen. Manchmal ist es besser großzügig 
über die Kleinigkeiten und Nebensächlichkeiten hinwegzuschauen. Manchmal erleben wir 
nur auf diese Art und Weise Wunder.

Ja, ich weiß, jeder, der mit Geld zu tun hat wird mich jetzt freilich für verrückt erklären. Jede 
Buchhalterin muss auf den Cent genau ihre Abrechnung machen und wenn in der Kasse 
der Verkäuferin etwas fehlt, muss es ersetzt werden. Inzwischen können Börsengeschäfte 
im hundertstel Sekundentakt abgewickelt werden. (Steuerfrei) Und auch Kostenplanun-
gen für Baumaßnahmen oder Konfirmandenfreizeiten müssen natürlich stimmen. 

Der menschliche Ehrgeiz treibt uns bisweilen tief hinein in eine unbarmherzige Genauig-
keit, die aber komischerweise keine Entspannung bringt. Im Gegenteil scheint es eher so 
zu sein, als führe uns dieser Weg in eine gnadenlos kahle, schnörkellos geplante Zukunft, 
ohne Überraschungen. (1984 lässt grüßen)

Ich für meinen Teil, ich vertraue lieber, vor allem in den Kleinigkeiten. Ich zähle das Wech-
selgeld an der Kasse nicht nach und sage gerne: „Stimmt so!“ Nicht, weil ich es mir sowieso 
leisten kann, sondern weil ich mir dieses Gefühl des Vertrauens gerne etwas kosten lasse. 

Vertrauen ist nämlich ein mächtiges Gefühl, dass mich näher zur Fülle bringt. Im Vertrauen 
sammle ich Kräfte, die mir zum Glück verhelfen. Denn wenn ich die Kraft habe andere 
glücklich zu machen, dann ist das der sicherste Weg zum eigenen Glück.

Dabei muss ich als Christ noch nicht mal ignorant werden. Freilich muss auch bei mir die 
Kasse stimmen. Klar ist auch, dass unsere Kirche schrumpft und es immer weniger Ehren-
amtliche gibt. Von den Gottesdienstbesuchern ganz zu schweigen. Ja, die ersten Kirchen 
werden verkauft. Und dennoch verspricht Jesus Chritus uns das Leben in Fülle. Eine Fülle, 
die möglicherweise nicht von dieser Welt ist. Eine Fülle, die aber real ist für den, der da 
glaubt und vertraut. Eine Fülle die ausgegossen wird über und über. Eine Fülle die uns 
stärkt im Glauben, im Hoffen und im Lieben.

Ab diesem Sommer werde ich meinen Dienst in all seiner Fülle wieder im Unterland tun. 
Ich wünsche ihnen ein Zukunft in aller Fülle.

Herzlich grüßt sie Pfarrer Johannes Heinze

„Jesus Chritus spricht: Ich bin gekommen, damit sie das 
Leben haben und es in Fülle haben.“ 

   Johannes 10,10



Konfirmandenunterricht - Klasse 7 - Dr.-Elise-Pampe-Heim
donnerstags - 2-wöchentlich - jeweils von 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr
in Absprache mit Pfarrer Johannes Heinze
Pause in den Sommerferien

Gemeindenachmittage

Hildburghausen | Dr.-Elise-Pampe-Heim
Mi. 10.06.2026 | 14.30 Uhr | mit Frau Wulff-Woesten
Juli und August - Sommerpause
Wir freuen uns im September wieder auf Sie.

Heßberg | Gemeindehaus
Do. 18.06.2026 | 15.00 Uhr
Juli und August - Sommerpause
Wir freuen uns im September wieder auf Sie.

Birkenfeld/Wallrabs/Bürden | Gasthaus „Weintraube“ in Birkenfeld
Do. 11.06.2026 | 15.00 Uhr | mit Pfarrer i. R. Neumann und Erika Bastigkeit
Juli und August - Sommerpause
Do. 10.09.2026 | 15.00 Uhr | Thema: Frieden | mit Erika Bastigkeit
Do. 08.10.2026 | 15.00 Uhr | Thema: Wolfgang Amadeus Mozart | mit Erika Bastigkeit

Frauenkreis (Pastorin Ines Stephanowsky) | Dr. Elise-Pampe-Heim | Obere Allee 11
Mittwoch, 9.September 2026 | 16.30 Uhr | Klara von Assisi

Männerkreis „Mann, nimm Dir Zeit!“ + Frauengesprächskreis (Lebensquelle, Le-
bensmitte, Lebensweg) 
Freitag, 26.06.2026 - Wandertag - siehe Seite 7

Gruppen und Kreise

Caritas Altenpflegezentrum | J.-S.-Bach-Straße 16
Jeden 2. und 4 .Freitag im Monat jeweils um 10.30 Uhr
(nicht am 24. Juli 2026)
 
AWO Seniorenpflegeheim „Haus Sophie“ | Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 6-8
So. 21.Juni 2026 | 9.August 2026 - jeweils um 10.00 Uhr
 
AWO Seniorenzentrum „Hildburghäuser Land“/ Schleusinger Str. 27a
Mo. 22.Juni 2026 | 13.Juli 2026 | 17.August 2026 - jeweils um 10.00 Uhr
 
Seniorenzentrum der Volkssolidarität e.V./ Bahnhofstraße 35, Themar
Do. 18.Juni 2026 |  9.Juli 2026 | 20.August 2026 - jeweils um 10.00 Uhr

Gottesdienste und Andachten in Einrichtungen



Am Ende des Monats Mai begehen wir Christen das Pfingstfest. Das Wort „Pfingsten“ 
leitet sich vom griechischen „pentekoste“ = „fünfzigster Tag“ ab. Im althochdeutschen 
(9. Jh.) hieß es „fimfkustin“ - und so kam es auf Pfingsten. Gemeint ist eigentlich 50 Tage 
nach Ostern.
 
Das christliche Pfingstfest geht auf ein jüdisches Frühjahrserntefest zurück. Die neutesta-
mentliche Grundlage des Pfingstfestes bildet der Text der Apostelgeschichte von Lukas 2, 
1-13 in der Bibel - „Die Ausgießung des Heiligen Geistes“. Es ist die Antwort auf die Frage, 
woher die Apostel den Mut und die Kraft hatten, nach Ostern zum Volk zu sprechen, sowie 
zur Mission und Vorbereitung des Glaubens von Jesus Christus, durch den heiligen Geist.

Lukas erzählt nicht nur, dass der Heilige Geist den Aposteln nach der Schrift geschenkt 
wurde, sondern macht deutlich die Stärke des Heiligen Geistes, dass Jeder die Worte in 
seiner Sprache auch mit dem Herzen versteht.

Es ist das Verständnis was Ostern, Himmelfahrt und Pfingsten bedeutet. Hier geht es um 
die Wirkungsweise Gottes im Leben der Menschen. Der Apostel Johannes erwähnt es so 
im 3. Kapitel, Vers 5 „Es sei denn, dass Jemand geboren werde aus Wasser und Geist, so 
kann er nicht in das Reich Gottes kommen.“ Die Taufe ist also für den Apostel Johannes 
der Ort des eigentlichen Pfingstfestes.

Durch die Taufe werden Menschen zu Kinder Gottes durch den Heiligen Geist. Mit der 
Taufe erhalten wir Christen den Heiligen Geist Gottes, der somit Wegbegleiter wird. Vielen 
Christen ist dies gar nicht so richtig bewusst. Darum ist die Taufe auch so einmalig. Man 
bleibt „Kind Gottes“ auch wenn man - egal aus welchen Gründen - die Institution „Kirche“ 
verlässt.

Martin Luther übersetzt den Begriff „parakletos“ mit „Tröster“. Der Heilige Geist ist aber 
nicht nur „Tröster“ im Leid, sondern auch Geist der Ermutigung, der Aufmunterung, der Er-
mahnung und Erklärung der Lebenszusammenhänge. Der Heilige Geist den jeder Christ in 
der Taufe empfängt, sollte uns Mut mache, mehr über den Glauben und die Taten Gottes 
zu erzählen. Damit auch das Pfingstfest ein Aufbruch zu Neuen wird und nicht verkommt 
zu einem „Wochenfest“ für die Familie oder nur ein „Erntesegenfest“ wie in einigen Teilen 
Deutschlands - beides kann sein - wenn der wahre Grund nicht verloren geht - die Wir-
kung des Heiligen Geistes.

Wo er wirkt entsteht Liebe, Verständnis, Gotteserkenntnis und Freiheit, sowie der Glau-
be vom neuen Leben nach dem Tod.Dies schenke uns der Allmächtige Gott-Vater, Sohn, 
Heiliger Geist.
 

Karl-Heinz Roß

Was bedeutet uns Pfingsten?



Abfahrt und Ankunft - Wo? Polizeiparkplatz Hildburghausen 
Wieviel Uhr?    Abfahrt 8 Uhr 

Ankunft voraussichtlich 18.30 Uhr 
Welche Kosten?   Kostenbeitrag 30 € (zzgl. Mittagessen) 
      Kinder und Jugendliche bis 18 Jahren 15 € 
                    keine Vorauskasse; Kassierung am Reisetag 
Was ist geplant?   unser ehemaliger Superintendent Pfr. i.R.  

Lösch zeigt uns `sein` Weimar 

Ankunft in Weimar gegen 10.30 Uhr 
Besichtigung der Herderkirche und 
Erkundung des Goetheparks 

      gemeinsames Mittagessen ab 12.30 Uhr 
. 14.30 Uhr Vortrag im Evangelischen 

Gemeindezentrum „Paul Schneider“ 
anschlie�end wird uns dort Ka�ee und 
Kuchen angeboten 

      Abfahrt nach Hildburghausen ca. 16.30 Uhr 

Wie und wo kann    im Gemeindeamt 
man sich anmelden?  I. Schmidt 
      Tel: 03685 | 706602  

Mail: pfarramt.hildburghausen@ekmd.de 

Fühlen Sie sich herzlich eingeladen. 

Denn wo zwei oder drei versammelt sind in meinem Namen,
da bin ich mitten unter ihnen. (Mt 28,20) 



Meine wichtigsten Ratgeber Intuition, Mutterinstinkt und Vaterlandsliebe haben mich in 
den vergangenen Wochen und Monaten gut beraten.

Sehr deutlich habe ich in dieser Zeit die Kraft von Gedanken und Worten gespürt und er-
lebt. Mindestens ebenso groß war die Kraft eines jeden einzelnen Zieles, auf das ich zuge-
gangen bin und verwirklichen konnte. Zunächst entstand es in Gedanken, dann habe ich 
u.a. im Internet die dafür notwendigen Informationen gesucht und gefunden und eines 
Tages war das Ziel tatsächlich verwirklicht und Realität geworden, egal, ob klein oder groß.

Eines meiner letzten größeren Ziele im April dieses Jahres war eine Reise nach Berlin, die 
ich mit meinem Mann zusammen unternommen habe. Lange und gründlich hatten wir 
auch diese Fahrt vorbereitet: Auf dem Hinweg bestaunten wir die technische Meister-
leistung Schiffhebewerk in Niederfinow, das in den Jahren 1927 – 1934 gebaut wurde. 
Am Ende eines intensiven Arbeitstages erinnerten wir uns am nächsten Tag bei einem 
Kurzbesuch in der Waldsiedlung Wandlitz an DDR-Regierungsmitglieder. Beeindruckt von 
dem Erlebten stand am dritten Tag unserer Reise wieder Arbeit ganz im Vordergrund. Zeit 
für die Berliner City blieb da leider nicht. Die Pause auf der Heimfahrt nutzten wir einen 
Flohmarktbummel, direkt neben der Autobahn an einem Baumarkt. Ein paar Bücher u.a. 
habe ich zur inneren Stärkung auch diesmal gekauft.

Einem gelungenen Neustart am nächsten Tag, einem Sonntag, stand nun nichts mehr 
im Weg. Während ich den Koffer auspackte, merkte ich, wie allmählich auch meine Seele 
nachkam. An Christoph Victor habe ich natürlich an diesem Tag gedacht und an den Satz, 
den er mir einmal sagte: „Ich wünsche Dir einen langen Atem.“

Trotz angespannter globaler Lage will ich möglichst innere Ruhe bewahren und weiter 
mit mutiger Besonnenheit handeln. Bitte und Danke werden dabei weiterhin meine Be-
gleiter sein. Im Zuhören werde ich mich üben und von anderen Menschen Gesagtes ernst 
nehmen. Wenig mit dem Auto will ich unterwegs sein, Wege miteinander verbinden und 
Kräfte bündeln.

Ich freue mich schon auf Himmelfahrt und den Brückentag danach, ein verlängertes Wo-
chenende zur Erholung nach intensiver Arbeit. Und natürlich auf Pfingsten, den Geburts-
tag unserer Kirche, und ganz sehr auf unser Wiedersehen.
 
Mein nächstes größeres Ziel danach ist der Urlaub, der schon seit dem letzten Jahr ge-
plant und gebucht ist. Wie magisch zieht es mich immer mehr in diese Richtung. Eine Flu-
greise werde ich übrigens nicht unternehmen. Werde ich mich gut erholen und auftanken 
können? Welches neue Ziel entsteht und wächst dort?

Mit dem Spruch aus unserer Bibel: „Ich lebe und ihr sollt auch leben“ grüße ich Sie ganz 
herzlich und wünsche Ihnen einen gesegneten Sommer. Bei Gott ist alles möglich, auch 
Harmonie, Freundschaft und Liebe.
 

Elke Hodam

Die magische Kraft von Zielen
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Start und Ziel ist das Dr. Elise-Pampe-
Heim �Obere Allee ���. Wir tre�en uns 
um 15 Uhr. Von dort aus laufen wir nach 
Birkenfeld und begeben uns auf den 
Radweg Richtung Veilsdorf. Auf Höhe 
Heßberg verlassen wir den Radweg und 
werden nach dem Überqueren des 
Bahnüberganges den Eselsbrunnen 
entdecken.  

In Heßberg werden wir die Möglichkeit 
haben, in der Kirche bei einer kleinen 
Andacht zu verweilen. Unser Weg führt 
uns anschließend weiter nach 
Friedrichsanfang. Danach müssen wir 
ein kleines Stück der Straße entlang, bis 
wir auf Höhe des Gewerbegebietes 
einschwenken und durch den Park der 
HELIOS-Klinik Richtung Pampeheim 
unseren Zielort erreichen.  

Und dann quasi einfach der Nase nach, 
denn von dort wird uns Bratwurstduft in 
die Nase steigen. 

Verpflegung: Alle bringen bitte die Getränke und Verpflegung für 
unterwegs selbst mit. Es wird Freude machen, gemeinsam aus 
den mitgebrachten Köstlichkeiten eine kleine Tafel aufzubauen 
und voneinander kosten zu dürfen. Am Pampeheim 
angekommen, werden wir mit Bratwürsten belohnt und dort
wird Zeit für einen gemütlichen Ausklang sein.  

Sonnenschutz: Da wir Ende Juni mit sonnigem Wetter rechnen, 
sollte man daran denken, ausreichend Sonnenschutz incl. 
Kopfbedeckung mitzunehmen, da wir insbesondere Richtung 
Friedrichsanfang auf freiem Feld unterwegs sind.  

Anmeldung: nicht erforderlich  

Alter: keine Einschränkung 

Was machen wir bei schlechtem Wetter? 
Das entscheiden wir vor Ort gemeinsam. 



Wie jedes Jahr üblich, trafen sich alle Kinder 
im Sportraum zur gemeinsamen Andacht ein. 

Mit vielfältigen Materialien sowie musika-
lischer Umrahmung wurde die Osterge-
schichte für die Kinder anschaulich über-
mittelt - auch ein gemeinsames Abendmahl 
haben wir gefeiert.  

Im Anschluss wollten wir natürlich schauen, 
ob der Osterhase auf unserem Spielplatz 
war. Und tatsächlich konnte jedes Kind ein 
kleines Osternest fi nden.  

Der nächste Höhepunkt unseres Kindergar-
tenjahres ist das Sommerfest am 20.06.2026 
mit Start um 14 Uhr in der Christuskirche. 
Anschließend wartet wieder ein buntes Pro-
gramm im Kindergarten.  

  Osterandacht im Evangelischen Kindergarten  

Osterandacht    Kiga  

Der Umbau und die Modernisierung unseres Kindergartens „Emma Scheller“ in Hildbur-
ghausen steht an. Ziel ist es, die Räumlichkeiten an heutige Anforderungen anzupassen. 
So entsteht ein noch besserer Ort für die Betreuung und vor allem die Entwicklung des 
christlichen Glaubens der Kinder.

Helfen Sie bitte mit, die Zukunft unserer jüngsten Gemeindemitglieder mitzugestalten.
Jeder Beitrag hilft, die Bedingungen zu verbessern.

Spenden Sie auf folgendes Konto:
Empfänger: Ev.-Luth. Kirchengemeindeverband Hildburghausen
IBAN: DE48 8405 4040 1110 1005 46
BIC: HELADEF1HIL
Bank: Kreissparkasse Hildburghausen
Verw.-Zweck: Spende Umbau Kiga Emma Scheller

Auf Wunsch kann auch eine Spendenquittung ausgestellt werden. Bitte geben Sie hierzu 
auch Ihre Anschrift im Verwendungszweck mit an.

Spendenaufruf





Als 1989 die Wendezeit kam, veränderte sich auch das Leben in der kleinen Kirchgemein-
de Bürden. Die Menschen suchten nach Neuem, nach Hoffnung und Zusammenhalt. In 
dieser Zeit zog eine junge Pfarrersfamilie in das frisch renovierte Pfarrhaus ein: Pfarrer 
Christoph mit seiner Frau Ulrike und der kleinen Tochter Lydia.

Schon bald merkten alle, dass Christoph kein gewöhnlicher Pfarrer war. Er wollte mehr als 
nur Predigten halten – er wollte Menschen verbinden. Mit seiner offenen, herzlichen Art 
brachte er mit Ulrike Schwung in das Gemeindeleben für Jung und Alt.

Doch Christoph hatte einen Traum: einmal ein Theaterstück mit Gemeindemitgliedern auf 
der kleinen Bühne der Dorfgaststätte aufzuführen. Was zunächst als kleine Idee begann, 
wurde 1995 zu einem großen Gemeinschaftsprojekt.

Christoph wählte das Bühnenstück „Das Haus in Montevideo“. Für Laienspieler, die noch 
nie auf der Bühne standen eine große Herausforderung! Christoph übernahm die Regie, 
plante, organisierte und motivierte selbst die Schüchternsten eine Rolle zu übernehmen. 
Seine Frau Ulrike damals hochschwanger spielte den Anwalt.                                                                                                                    

Die Premiere war ein voller Erfolg. Das ganze Dorf und Gäste aus benachbarten Orten 
waren begeistert.

Zwei Tage nach der letzten Aufführung wurde Jonathan, Christophs Sohn, geboren – ein 
Kind, das fast schon auf der Bühne das Licht der Welt erblickt hätte. Das alles war dann 
in Tageszeitungen auch über die Kreisgrenze hinaus zu lesen! - Theater macht berühmt!

DANKE CHRISTHOPH FÜR ALLES!

Gerlinde Truckenbrodt
Ergänzung zum Erinnerungsbuch.

Pfarrer Christoph – Der Regisseur des Dorfes



Am Sonntag Misericordias Domini (Sonntag „Vom guten Hirten“) fand in der Christuskir-
che ein musikalischer Abendgottesdienst in Erinnerung an den ehemaligen Gemeindep-
farrer der hiesigen Kirchgemeinden,mPfarrer Christoph Victor, statt.

Von 1998 bis 2012 hat er 14 Jahre lang die Gemeinden mit geprägt und viele Menschen, 
die ihn in dieser Zeit erlebt haben. Die Jahre zuvor (von 1991 bis 1998) war er bereits als 
Vikar und Pfarrer in Bürden, Heßberg und Weitersroda tätig. Es bestand seitens zahlrei-
cher Gemeindemitglieder schon länger der Wunsch nach einer öffentlichen Würdigung 
seines Wirkens. Anlässlich des 60. Geburtstages, den Pfr. Christoph Victor nach unerwartet 
frühem Tod 2024 nicht mehr erleben konnte, war dies ein passender Zeitpunkt.

Die musikalische Begleitung im Gottesdienst übernahmen der Posaunenchor unter der 
Leitung des Posaunenwartes der EKM,  Matthias Schmeiß, und die beiden hauptamtlichen 
Kirchenmusiker unseres ehemaligen Kirchenkreises Julia Lucas (Eisfeld) und KMD Torsten 
Sterzik (Hildburghausen). Die Gemeinde erlebte neben zahlreichen Chorälen auch Musik 
von J.S. Bach, aus dessen Kantate BWV 208 „Schafe können sicher weiden“. 

Auf Initiative von Fr. Hildegard Wetzel und unter Beteiligung ehemaliger Weggefährten 
lag im Druck an diesem Tag ein Erinnerungsheft vor, das im Gottesdienst vorgestellt und 
anschließend erworben werden konnte. Mit Bildern und Texten ist für Interessierte damit 
noch einmal ein Gang durch die zurückliegenden Jahrzehnte des hiesigen Gemeindele-
bens möglich. 

Stellvertretend mit den Worten von Fr. Petra Hinske, der ehemaligen Leiterin der Kreis-
diakoniestelle in Hildburghausen, hieß es über den Menschen Christoph Victor und des-
sen Arbeit: „Besonders lag ihm die Gemeinschaft mit allen Christen und Gemeinden am 
Herzen. In seinem Umfeld wurde er oft zum Brückenbauer, Netzwerker und ermutigte, 
Lebensschritte mit Gott gehen. Mit vielen Talenten gesegnet, ... behielt Pfr. Victor sie nicht 
nur für sich, sondern gab sie mit vollem Herzen und Händen weiter.“ 

Ein herzlicher Dank geht an dieser Stelle an alle, die mit Texten und Bildern zum Erinne-
rungsheft beigetragen haben.

Im Übrigen wurde ausdrücklich daran erinnert, dass die Gemeinden in und um Hildburg-
hausen in den letzten Jahrzehnten etliche Pfarrer gesehen haben, die alle auf ihre Weise 
versucht haben, dem Auftrag eines Pfarrers gerecht zu werden: nämlich das Evangelium 
von der barmherzigen Nähe Gottes weiterzusagen, dafür die Voraussetzungen zu schaf-
fen und zu erhalten, sei es baulich oder sei es organisatorisch. Mit Menschen kann man 
nicht abschließen.

Aber wir sollen als Christen nach vorne schauen, wozu wir alle berufen sind.

Pfarrer Martin Baumgarten



Der Hildburghäuser Posaunenchor wurde 1926 ins Leben gerufen.  

Nach dem 2. Weltkrieg baute der Elektroingenieur Georg Becker in ehrenamtlicher Arbeit 
den Posaunenchor Hildburghausen wieder auf.  

Am 1. Juli 1951 fand in Anwesenheit des Thüringer Posaunenwartes Walter Jüterbock ein 
großes Treff en Südthüringer Posaunenchöre statt.  

Unter Herrn Beckers Leitung gestaltete der Posaunenchor jährlich drei Geistliche Bläser-
musiken und wirkte in Festgottesdiensten mit. Die Posaunenandacht auf dem Friedhof am 
Ewigkeitssonntag und das Rundblasen am Heiligabend sowie das Turmblasen zu Silvester 
wurden zu einer guten Tradition in Hildburghausen.  

Auch andere Posaunenchöre wurden zum gemeinsamen Blasen besucht. So wanderte 
man über die Leite nach Veilsdorf zum gemeinsamen Blasen und anschließend wieder 
nach Hildburghausen zurück. Georg Becker leitete den Posaunenchor bis 1961.  

100 Jahre Posaunenchor Hildburghausen   

Posaunenchor  



Danach wurde der Posaunenchor von KMD Volker Koch und anderen Bläsern geführt.

Als 1982 der Posaunenchor nur noch aus 3 Bläsern bestand und Orgelbauer Reinhard 
Becker inzwischen in Hildburghausen wohnte und arbeitete, fing er an, junge Menschen 
als Bläser auszubilden und einen neuen Posaunenchor aufzubauen, den er etwa 20 Jahre 
leitete.

Zum Rundblasen am Heiligabend treffen sich aktuelle und ehemalige Bläser des Posau-
nenchores zum Weihnachtsliederblasen vor Kliniken, Altersheimen und auf
privaten Grundstücken.

Ein besonderer Höhepunkt war der Landesposaunentag der Thüringer Landeskirche am 
1./2.6.2002 in Hildburghausen.

Zu diesem Anlass luden Superintendent KR Dr. Hanspeter Wulff-Woesten, Landrat Tho-
mas Müller, Pfarrer Christoph Victor und Kantor Torsten Sterzik in einem gemeinsamen 
Brief ein:

Sehr geehrte Bläserinnen und Bläser, liebe Freunde der Kirchenmusik,
nachdem wir im vergangenen Jahr die große Freude hatten, unsere Christuskirchenorgel 
wieder einweihen zu können, sind wir in diesem Jahr der „Austragungsort“ des Landespo-
saunentages der Evang.-Luth. Kirche in Thüringen. Darüber freuen wir uns sehr und
erlauben uns, Sie schon heute sehr herzlich zu unseren Veranstaltungen mit vielen Bläsern 
aus Thüringen und Franken einzuladen.
Vor fast 50 Jahren fand in Hildburghausen schon einmal ein Landesposaunentag statt. Seit 
1946 wird von unseren Bläsern traditionsgemäß jedes Jahr neben manchen anderen Ver-
anstaltungen die Posaunenandacht auf dem Hildburghäuser Friedhof am Ewigkeitssonntag 
und das weihnachtliche „Rundblasen“ am Heiligabend durchgeführt.

2026 feiert der Posaunenchor sein 100jähriges Bestehen.

STADTKANTOREI
(Dr.-Elise-Pampe-Heim)
Proben montags | 19.30 Uhr

COLLEGIUM MUSICUM
(Dr.-Elise-Pampe-Heim)
Proben mittwochs | 18.30 Uhr

POSAUNENCHOR
(Dr.-Elise-Pampe-Heim)
Proben dienstags | 18.30 Uhr

Singen und Musizieren



Samstag, 13.06.2026 14.00 Uhr Musikalische Festandacht 20 Jahre Holspizverein

Freitag, 19.06.2026 15-17 Uhr Trauercafé in den Räumen des Hospizvereins

Freitag, 17.07.2026 15-17 Uhr Trauercafé in den Räumen des Hospizvereins

Freitag, 21.08.2026 15-17 Uhr Trauercafé in den Räumen des Hospizvereins

Dienstag, 25.08.2026 15 Uhr Jubiläumsveranstaltung „Friedhof erleben“
Führung mit M. Römhild und Friedhofspicknick

Hospizverein Emmaus e. V. Hildburghausen                            
Obere Marktstr. 26
98646 Hildburghausen

Tel: 0 36 85 / 41 35 974
Fax: 0 368 5 / 41 35 973

info@hospiz-hbn.de
www.hospiz-hbn.de 

Termine des Hospizvereins

Herzlich eingeladen wird zum diesjährigen Begegnungstreffen zwischen den Gemeinden 
Hildburghausen und Haßfurt. Die langjährige Tradition dieses Austausches wird im regel-
mäßigen Wechsel gepflegt: Alle zwei Jahre sind die Haßfurter zu Gast im Landkreis Hildbur-
ghausen. In diesem Jahr führt der gemeinsame Ausflug nach Schleusingen.

Am Samstag, 27. Juni, werden die Gäste aus Haßfurt morgens am Hildburghäuser Bahnhof 
empfangen. Von dort aus fahren Gastgeber und Besucher gemeinsam mit dem Auto nach 
Schleusingen.

Dort erwartet sie ein vielfältiges Programm: Geplant ist ein Besuch im Schloss Bertholds-
burg. Anschließend findet ein gemeinsames Mittagessen in der „Teutschen Schule“ statt. 
Am Nachmittag folgt eine Andacht in der Johanniskirche. Den Abschluss bildet ein gemein-
sames Kaffeetrinken ab etwa 15 Uhr im Dr.-Elise-Pampe-Heim in Hildburghausen.

Wer am Begegnungstreffen teilnehmen möchte, wird gebeten, sich bei Frau Wulff-Woes-
ten anzumelden. Wer nicht am Ausflug nach Schleusingen teilnehmen kann oder möchte, 
hat auch die Möglichkeit, sich nur für das gemeinsame Kaffeetrinken im Gemeindeheim 
anzumelden.

Begegnungstreffen Hildburghausen - Haßfurt





Samstag, 06.06.2026
17:00 Uhr | 100 Jahre Posaunenchor | Konzert mit dem Auswahlchor der EKM | 

  Christuskirche 

Donnerstag, 11.06.2026
11:30 Uhr | Marktblasen - 100 Jahre Posaunenchor | Markt Hildburghausen

Samstag, 12.06.2026
14:00 Uhr | Musikalische Festandacht „20 Jahre Hospozverein Hildburghausen

  Motto: gemeinsam gewachsen | Canto & Piano | Christuskirche

Sonntag, 14.06.2026 - 2. Sonntag nach Trinitatis
14:00 Uhr | Festgottesdienst „100 Jahre Posaunenchor Hildburghausen“ | 

  Johannes Möcker | Christuskirche

Samstag, 20.06.2026
14:00 Uhr | Gottesdienst zum Sommerfest evang. Kindergarten | Pfr. M. Schollmeyer | 

        Christuskirche

Sonntag, 21.06.2026 - 3. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr | Gottesdienst | Pfr. M. Schollmeyer | St. Aegidien Kirche Heßberg
11:00 Uhr | Gottesdienst | Pfr. M. Schollmeyer | Bürden
18:00 Uhr | 30 Minuten Gesang - Stille - Gebet | Caritas-Altenpflegezentrum HBN

Freitag, 26.06.2026
17:00 Uhr | Konzert Kreismusikschule Hildburghausen | Christuskirche

Sonntag, 28.06.2026 - 4. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr | Vorstellungsgottesdienst Pfr. M. Schollmeyer | Christuskirche

  mit anschließendem Kirchenkaffee

Juni 2026

Trauer
Gitta Senf - 91 Jahre - Hildburghausen  
Horst Kirchner - 72 Jahre - Hildburghausen  
Helga Krauße - 96 Jahre - Hildburghausen  

Taufen
Lina Ylvi Gatzer - Hildburghausen  
Otto Kirchmeier - Hildburghausen  
Malia Noemi Naß - Hildburghausen  
Steff en Kunze - Heßberg  
  Ludwig Kunze - Heßberg  

Freud und Leid im Kirchspiel Hildburghausen  



Sonntag, 02.08.2026 - 9. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr | Gottesdienst | Pfr. M. Schollmeyer | Christuskirche
16:30 Uhr | Südthüringer Orgelwoche | KMD T. Sterzik, Heaven´s Gate | St. Aegidien 

  Kirche Heßberg

Freitag, 07.08.2026
18:00 Uhr | Südthüringer Orgelwoche | KMD T. Sterzik, J. Lucas | Bürden

Samstag, 08.08.2026
18:00 Uhr | Abschlusskonzert Südthüringer Orgelwoche | KMD T. Sterzik, J. Lucas | 

        Christuskirche

Sonntag, 09.08.2026 - 10. Sonntag nach Trinitatis
18:00 Uhr | 30 Minuten Gesang - Stille - Gebet | Caritas-Altenpflegezentrum HBN

Sonntag, 16.08.2026 - 11. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr | Gottesdienst | Pfr. M. Schollmeyer | Christuskirche

Sonntag, 23.08.2026 - 12. Sonntag nach Trinitatis
17:00 Uhr | Konzert Traditionsbläser | Christuskirche

Sonntag, 30.08.2026 - 13. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr | Gottesdienst | Pfr. M. Schollmeyer | Christuskirche 

August 2026

Samstag, 04.07.2026
17:00 Uhr | Festkonzert 30 Jahre Collegium Musicum | KMD T. Sterzik | Christuskirche

Sonntag, 05.07.2026 - 5. Sonntag nach Trinitatis
18:00 Uhr | 30 Minuten Gesang - Stille - Gebet | Caritas-Altenpflegezentrum HBN

Sonntag, 12.07.2026 - 6. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr | Gottesdienst | Pfr. M. Schollmeyer | Christuskirche
11.00 Uhr | Gottesdienst | Pfr. M. Schollmeyer | St. Aegidien Kirche Heßberg

Samstag, 18.07.2026
19:00 Uhr | Konzert mit „Cantores Juventes“ | Christuskirche

Sonntag, 26.07.2026 - 8. Sonntag nach Trinitatis
09:30 Uhr | Gottesdienst | - | Christuskirche

Juli 2026



Auch in diesem Jahr laden wir Sie wieder sehr herzlich zu einer BLÄSERMUSIK der Hildbur-
ghäuser Traditionsbläser in unsere Christuskirche ein.   

Wir freuen uns, wenn wir Sie am  Sonntag, dem 23. August, 16:00 Uhr, bei uns begrüßen 
können. Es darf gerne wieder mitgesungen werden.  

  Konzert der Traditionsbläser  



Angebote für Pflegende Angehörige
 
Dienstag, 09.06.26 um 16:00 Uhr 
Gesprächskreis für pflegende Angehörige in der Tagespflege „Herbstrose“ Schleusingen
 
Angebote für Kinder und Familien
 
Freitag, 26.06.26 von 10:00 Uhr -12:00 Uhr - Elternberatung in der Kreisdiakoniestelle 
 
Beratungsangebot der Kreisdiakoniestelle
Allgemeine Sozialberatung
Lebensberatung
Beratung und Vermittlung von Mutter-/Vater-Kind-Kuren 
Beratung und Vermittlung von Kuren für Pflegende Angehörige
 
Gruppen- und individuelle Unterstützungsangebote der Kreisdiakoniestelle
Deutschkurs für Geflüchtete
Kostenlose Nachhilfe für Grundschulkinder
Besuchsdienst für Familien
Besuchsdienst für Menschen im Alter
Gesprächskreis für Pflegende Angehörige 
Gesprächskreis für Eltern erwachsener behinderter Kinder

Ihre Ansprechpartnerin:

Franziska Schneider
Pädagogin (B.A.)
Kreisdiakoniestelle Hildburghausen
Obere Marktstraße 44
98646 Hildburghausen
Tel. 03685 702695
Mobil: 01520 8642456
Mail: f.schneider@diakonie-sth.de 

Angebote der Kreisdiakoniestelle Hildburghausen







Dienstag der 14. April 2026 im Dörfchen 
Lengfeld im Landkreis Hildburghausen. Die 
Kirche präsentiert sich farbenfroh und fest-
lich geschmückt zum Festgottesdienst. Der 
Anlaß? Eine Urkunde, ein vergilbtes Papier 
aus längst vergangener Zeit mit fremd an-
mutender Schrift, und doch zu wichtig, um 
es zu ignorieren. Ein Name, eine Siedlung 
mit dem Namen unseres Dorfes. Urkundlich 
festgehaltene und mit Unterschrift bestätig-
te Ersterwähnung unseres Dörfchens, wel-
ches es nun schon seit 1200 Jahren hier im 
Weißbachtal gibt.

Ein denkwürdiger Tag und ein Ereignis, das feierlich begangen werden soll. Ein Gottes-
dienst außerhalb des gewohnten Sonntag? Würde da überhaupt jemand kommen? Be-
fürchtungen kamen auf, im Festkomitee und im Gemeindekirchenrat. Doch die Skepsis in 
einer nur wenig gefüllten Kirche das Fest zu zelebrieren, wurde an diesem Abend von der 
Realität weggewischt. Zahlreiche Lengfelder und Gäste aus nah und fern, Christen und 
Nichtchristen strömten der Kirche zu und zeigten Interesse. Gottes Haus steht jedermann 
offen und so mancher der sagte: „ich hab´s nicht so mit der Kirche“, traute sich und war 
doch erschienen.

Der Gottesdienst begann nach dem verklingen des Glockengeläuts mit dem würdevollen 
gemeinsamen  Einzug der Pastorin mit den Ehrengästen, dem „Festkomitee 1200 Jahre 
Lengfeld“ und dem Gemeindekirchenrat, begleitet durch die Musik der Bläsergruppe des 
Posaunenchores Hildburghausen. Unsere Pastorin, Frau Ulrike Polster, begrüßte in klarer 
Sprache und ihrer ruhigen Art alle Anwesenden. Die biblische Lesung beinhaltete das 
Matthäus-Evangelium Nr. 11,28 („Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen 
seid; ich will euch erquicken…).  Der Kirchenchor Häselrieth sang die beiden Lieder „Da 
wohnt ein Sehnen tief in uns“ und „Er ist er-
standen halleluja“.

Alle Anwesenden lauschten aufmerksam 
dem Vortrag unseres „Hobbyhistorikers“ 
Michael Günther aus Lengfeld zur Geschich-
te von Dorf und Kirche. Vom Kloster Fulda, 
dem geistig kulturellen Zentrum des Früh-
mittelalters und der Urkunde zur Ersterwäh-
nung von Lengfeld am 14.April 826 bis zur 
heutigen Zeit – ein sehr interessanter Gang 
durch die Geschichte. Unsere Kirche selbst 
wird erst im Jahr 1453 urkundlich erwähnt – 

FESTGOTTESDIENST zur 1200-Jahrfeier in Lengfeld

Michael Günther H. Bach

Festgottesdienst Lengfeld H. Bach



es wird jedoch vermutet, dass eine Urkapelle 
zuvor bestanden hat. Der dreiteilig geglie-
derte Vortrag wurde in den Pausen durch 
das Gemeindelied „Segne unser Dorf“ mit 
Begleitung durch die Bläsergruppe gestaltet.

Unsere Ehrengäste, der Stellvertretende 
Superintendent Herr Nikolaus Flämig und 
Landrat Herr Sven Gregor überbrachten 
dem Anlass gerechte Grußworte, die Op-
timismus verbreiten. Sowohl im religiösen 
Sinne durch die frohe Osterbotschaft, als 
auch „ein Hoch“ auf die Dorfgemeinschaft, 
ihre Geschichte, ihren Zusammenhalt und 
ihre Traditionen. Für die Zukunft wurde der Rat mitgegeben, kommenden Veränderungen 
offen zu begegnen. 

Weitere Ehrengäste waren der Bürgermeister von Themar Herr Joachim Hanf, der Superin-
tendent im Ruhestand Herr Johannes Haak und die stellvertretende Bürgermeisterin von 
Lengfeld Frau Sabrina Hörning.

Zum Ende des Gottesdienstes sprachen Pas-
torin Frau Polster, Pastor Herr Flämig und 
die Gemeindekirchenräte Frau Knoth und 
Herr Bobka die Fürbitte. Nach dem Vaterun-
ser und der Segnung sang der Kirchenchor 
Häselrieth noch das Lied zur Jahreslosung 
2026 „Siehe ich mache alles neu“. Im An-
schluss erfolgte unter Begleitung der Musik 
der Bläsergruppe, der Auszug der Pastoren, 
der Ehrengäste, der Mitglieder des Festko-
mitee und der Gemeindekirchenräte.

Im Anschluss sorgte das Festkomitee für das leibliche Wohl der Gäste mit Bratwürsten, 
Steaks und Getränken. So blieb noch Zeit zu verweilen für gegenseitiges Kennenlernen 
und nette Gespräche. Der Abend konnte somit mehr als gelungen bezeichnet werden, 
als Teil der vielen geplanten Veranstaltungen rund um das Festjahr, der allen Beteiligten 
sicher noch lange in Erinnerung bleiben wird. Der Gemeindekirchenrat bedankt sich bei 
allen Beteiligten, die zum Gelingen des Festgottesdienstes beigetragen haben.

Heinz Bach

Fürbittgebet H. Bach

Musikalische Begleitung H. Bach



An Ostermontag versammelten wir uns in 
der Friedhofskirche in Themar, um miteinan-
der einen fröhlichen Gottesdienst zu feiern.   

Dieses Jahr begleiteten wir in der Geschich-
te die Jünger auf ihrem Weg von Jerusalem 
nach Emmaus. Mit Hilfe der Kinder aus der 
Christenlehre entstand im Altarraum ein 
anschauliches Bodenbild, das uns deutlich 
machte, wie sich die Stimmung der beiden 
Freunde im Laufe des Tages bis zum Abend 
hin änderte.  

Sie wurden in ihrer Trauer von Jesus beglei-
tet, den sie erst beim Brotbrechen erken-
nen konnten. Und damit war für sie endlich 
Klarheit entstanden: Jesus ist wirklich aufer-
standen, er sitzt bei ihnen am Tisch, er hat 
den Tod besiegt. Alle Hoff nung ist zurück, 
die Freude und Begeisterung war auch in 
unserem Gottesdienst zu spüren. Mit Mut 
machenden Liedern und Gebeten gestalte-
ten die Kinder den restlichen Rahmen der 
Feier aus.   

Natürlich durfte zum Schluss die allseits beliebte Osternestsuche nicht fehlen. Alle Mit-
wirkenden Kinder bekamen als Dankeschön außerdem noch eine Blume oder eine Kerze 
in Form eines Ostereies. Schließlich wurden alle in die hoff entlich erholsamen Osterferien 
verabschiedet.  

  Gemeindediakonin Sandra Konsolke  

  Familiengottesdienst an Ostermontag  

Ostergottesdienst    KG Themar  

Bodenbild    KG Themar  





Liebe Freundinnen und Freunde der Henfstädter Nößlerorgel,

die halbe Stunde Orgelmusik zum Wochen-
ausklang ist offensichtlich ein Angebot, das 
von den Bewohnern und Gästen Henfstädts 
gern angenommen wird. Auch haben Orga-
nistinnen und Organisten Freude an diesem 
besonderen Instrument gefunden und rei-
hen sich gern ein in den Henfstädter Orgel-
sommer.

In diesem Jahr soll vom 17. Juli bis 21. Au-
gust jeweils freitags 17.00 Uhr eine halbe 
Stunde Orgelmusik zum Wochenschluss er-
klingen. Dazu laden wir Sie sehr herzlich ein.

Freitag, 17. Juli Hans-Eugen Ekert / Stuttgart
Freitag, 24. Juli Gerit Hammer u. Partner/ Dessau, Orgel und Gesang (Sopran)
Freitag, 31. Juli Tim Stammberger
Freitag, 07. August kein Konzert
Freitag, 14. August Beate Friedrich
Freitag, 21. August Corinna Frühwald, Stefan Glaßer, Flöte u. Orgel
Freitag, 28. August Melchior Condoi

Mit Vorfreude auf den Orgelsommer herzliche Grüße
Barbara Morgenroth

Henfstädter Orgelsommer 2026

Orgel Henfstädt H.-J. Bobka

Zum  Tag des off enen Denkmals am Sonn-
tag, den 13. September 2026 ist die  Hen-
fstädter Kirche von 10:00 bis 16:00 Uhr 
geöff net .  

Ab 14:00 Uhr stellt der Holzkünstler Andreas 
Schmidt seine geschnitzte „Thüringer Kreu-
zigung“ vor.   

  Der Nachwuchsorganist Antonio Werner 
gibt ein kleines Orgelkonzert auf der histo-
rischen Nößlerorgel und erklärt die Orgel. 
Danach führt Antonio Interessierte zu den 
Glocken der Kirche.  

Ganztägig gibt es für Interessierte geschicht-
liche Führungen in der Kirche.  

Kunst, Kultur und Geschichte erleben!  



Juni bis August 2026

Donnerstag, 11.06.2026 19.00 Uhr Konzert für Orgel und Flöte
Markus Ewald, Orgel

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 Jochen	Grams,	Blockflöte

Samstag, 11.07.2026 17.00 Uhr „Thüringer Orgelsommer“ 
im Schlosspark
„Der kleine Prinz und die Sterne“

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 Orgelmärchen	mit	der	Open-Air-Orgel
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 Julia	Lucas,	KMD	Torsten	Sterzik

Dienstag, 11.08.2026 19.00 Uhr Lesung mit Landolf Scherzer

Eintritt	frei	-	Spenden	erbeten.

Herzliche	Einladung	-	wir	freuen	uns	auf	Ih-
ren	Besuch	und	Ihre	Unterstützung.

Evangelischer	 Kirchengemeindeverband
Marisfeld	 &	 Interessengemeinschaft	 Ster-
nenorgel	Marisfeld

www.	sternenorgel-marisfeld.de

Benefizveranstaltungen für die Sternenorgel Marisfeld

Sternenorgel	Marisfeld	 T.	Sterzik



Auch in diesem Jahr, am Sonntag, den 14.06.2026, feiern wir unser Gemeindefest wieder 
im wunderschönen Schlosspark von Marisfeld, welchen uns die Gemeinde Marisfeld zur 
Verfügung stellt. 

Viel Unterstützung bekommt unser KGV dabei vom Verein „Unsere Kirche beleibt im Dorf 
e.V.“. 

Wie auch in den letzten Jahren feiern wir unser Gemeindefest wieder gemeinsam mit dem 
Kinderschloss Marisfeld, welches an diesem Tag seine Türen öffnet. 

Wir beginnen mit einem Gottesdienst um 
14 Uhr, geleitet von Pastorin Polster und un-
terstützt vom Posaunenchor Marisfeld. Da-
nach gibt es Führungen durch das Schloss, 
sowie Café und Kuchen am Schloss. Auch für 
Kinder wird viel geboten: Spiel und Spass im 
Schlossgraben, eine Hüpfburg mit Rutsche 
im Park, sowie Axtwerfen und Stockfangen. 

Im Park gibt es eine gastronomische Versor-
gung an der Parkhütte mit Bratwurst, Fass-
bier und vielem mehr. Bei der Versorgung 
unterstützt uns der Kulturtreff Marisfeld e.V., 
sowie die Kirmesgesellschaft. 

Den Abschluss des diesjährigen Gemeindefestes bildet dann der Auftritt des Meininger 
Gospelchores unter Leitung von Frau Ilona Schimoneck, um 17 Uhr. 

Bei schlechtem Wetter nutzen wir nicht den Park, sondern die Räumlichkeiten von Pfarr-
haus, Kinderschloss und Kirche. 

Gemeindefest Marisfeld

Gemeindefest Marisfeld U. Heller



14.06.2026
AB 14:00 UHR
14.06.2026
AB 14:00 UHR

UNSERE HIGHLIGHTS

IM MARISFELDER SCHLOSSPARK

GEMEINDEFEST GEMEINDEFEST 

Das Kinderschloss Marisfeld

unter der Trägerschaft des

Diakonisches Werkes im

Evangelischen Kirchenkreis

Henneberger Land e. V. und

die Kirchgemeinde gestalten

einen bunten Nachmittag für

Jung und Alt.

Bei der gastronomischen

Versorgung unterstützt uns

der Kulturtreff Marisfeld e.V.

sowie die Kirmesgesellschaft

Marisfeld.

14:00 Uhr - Eröffnungsgottesdienst mit

Posaunenchor

15.00 Uhr & 16:30 Uhr - Führungen durch das

Kinderschloss Marisfeld

Kaffee und Kuchen ab 15.00 Uhr

17.00 Uhr Konzert des Meininger Gospelchors

Spiel und Spaß für die Kleinen im Schlossgraben

und im Park (große Hüpfburg mit Rutsche, Kreativ-

stand mit Tombola, Axtwerfen, Stockfangen und

vieles mehr)

Bratwurst, Fassbier uvm. an der Parkhütte

TAG DER
OFFENEN TÜR
KINDERSCHLOSS MARISFELD

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher aus

Nah und Fern, Freunde der Gemeinde,

Sponsoren und Netzwerkpartner!

KGV-MARISFELD
UNSERE KIRCHE
BLEIBT IM DORF E.V.

Gemeindekirchenrat des KGV-Marisfeld, Unsere Kirche bleibt im Dorf e.V., Kinderschloss
Marisfeld, Diakonisches Werk im Evangelischen Kirchenkreis Henneberger Land e.V. 



Christenlehre an der Grundschule Themar (bis zu den Sommerferien)
Klasse 1: Donnerstag, 12.20 – 13.05 Uhr
Klasse 2: Dienstag, 12.20 – 13.05 Uhr
Klasse 3: Mittwoch, 13.10 – 13.55 Uhr
Klasse 4: Mittwoch, 12.20 – 13.05 Uhr

Christenlehre Pfarrhaus Marisfeld (in den Sommerferien pausieren wir!):
Klasse 1-6: wöchentlich, 16.30 – 17.30 Uhr Mittwoch

Kindergarten Themar, Fischchengruppe:
14-tägig, 15 – 15.45 Uhr, Mittwoch, 03.06. | 17.06. | 01.07. 
(Pause in den Sommerferien)

Kindergarten Oberstadt, Fischchengruppe:
14-tägig, 10.15 – 11.00 Uhr, Donnerstag, 04.06. | 18.06. | 02.07. 
(Pause in den Sommerferien)

Teeniebibelnachmittag, Gemeindehaus Themar:
Klasse 5 – 8: 15.30 – 17.00 Uhr, Achtung DONNERSTAG, 11.06. 
(Pause in den Sommerferien)

Gemeindenachmittag, Gemeindehaus Marisfeld:
Einmal monatlich: 14.00 – 16.00 Uhr, Dienstag, 23.06. | Juli Sommerpause | 25.08.

Gemeindenachmittag, Gemeindesaal Themar
Einmal monatlich: 14.30 Uhr
Montag, 15.06. - 15.30 Uhr - Gemeindefest im Pfarrhof

Vorankündigung:
Es findet wieder eine Kinderfreizeit in den Sommerferien statt, Termin ist hierfür der 06. – 
09.07.26 (Montag – Donnerstag). Die Anmeldung erfolgt über die Christenlehregruppen 
bzw. Teenietreff.

Familiengottesdienste zum Schulanfang:
Marisfeld, Sonntag, 23.08.2026, 14 Uhr - Kirche Marisfeld
Dingsleben, Sonntag, 13.09.26, 14 Uhr auf dem Brunnenberg (Gottesdienst im Grünen!)

Termine Themar - Juni bis August 2026



Sonntag, 07. Juni 2026 - 1. Sonntag nach Trinitatis
Themar - Stadtkirche  10.00 Uhr  Gottesdienst mit Kirchenkaff ee   Pfr. i. R. Biesold  

Freitag, 12. Juni 2026
Themar - Pfl egeheim  10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl   Pst. Polster  
„Landhaus Themarer Hof“  

Sonntag, 14. Juni 2026 - 2. Sonntag nach Trinitatis
Themar - Stadtkirche  10.00 Uhr  Goldene Konfi rmation   Pst. Polster  
            mit Abendmahl  
Marisfeld - Schlosspark  14.00 Uhr  Gottesdienst zum Sommerfest   Pst. Polster  

Samstag, 20. Juni 2026
Themar - Stadtkirche  19.00 Uhr  Konzert mit „Ars Musica“  

Sonntag, 21. Juni 2026 - 3. Sonntag nach Trinitatis
Häselrieth - Kirche   09.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl    Pst. Polster  

Sonntag, 28. Juni 2026 - 4. Sonntag nach Trinitatis
Schmeheim - Dorfkirche  10.00 Uhr  Gottesdienst  Pst. Polster  
Wachenbrunn     14.00 Uhr  Johannisfest mit dem  Pst. Polster  
(im Mehrzweckgebäude)     Schulchor der Regelschule   
            „Anne Frank“ Themar  

Pastorin Polster befi ndet sich in der Zeit vom 03.06.2026 bis 07.06.2026 im Urlaub. Bei 
einem Trauerfall wenden Sie sich bitte an Pfarrerin Christine Buchholz - Tel. 036875 69937  

Juni 2026



Sonntag, 05.07.2026 - 5. Sonntag nach Trinitatis
Lengfeld - Dorfkirche  10.00 Uhr  Gottesdienst    Sup. i. R. Haak  

Sonntag, 12.07.2026 - 6. Sonntag nach Trinitatis
Themar - Stadtkirche  10.00 Uhr  Singegottesdienst   Pfr. i. R. Neumann  

Sonntag, 19.07.2026 - 7. Sonntag nach Trinitatis
  Häselrieth - Kirche   09:30 Uhr  Gottesdienst  Pst. i. R. Chr. Eckert  

Sonntag, 26.07.2027 - 8. Sonntag nach Trinitatis
Marisfeld - Kirche   10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl   Pst. Polster  
  Themar - Stadtkirche  17.00 Uhr  Abendgottesdienst   Pst. Polster  

Freitag, 31.07.2026
Themar - Pfl egeheim  10.00 Uhr  Gottesdienst  Pst. Polster  
  „Landhaus Themarer Hof“  

Pastorin Polster befi ndet sich vom 04.07.2026 bis 24.07.2026 in Urlaub.  
Bei einem Trauerfall wenden Sie sich bitte an Pfarrer Johannes Heinze - Tel. 0176 20322285.  

Juli 2026



Sonntag, 02. August 2026 - 9. Sonntag nach Trinitatis
Themar - Stadtkirche 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kirchenkaffee Pst. Polster
Themar - Stadtkirche 18.00 Uhr Konzert - Südthüringer Orgelwoche

Montag, 03. August 2026
Häselrieth - Kirche 15.00 Uhr Konzert - Südthüringer Orgelwoche

mit anschließendem Kaffeetrinken

Donnerstag, 06. August 2026
Lengfeld - Dorfkirche 15.00 Uhr Konzert - Südthüringer Orgelwoche

Sonntag, 09. August 2026 - 10. Sonntag nach Trinitatis
Oberstadt - Dorfkirche 10.00 Uhr Gottesdienst Pst. Polster
Henfstädt - Dorfkirche 14.00 Uhr Gottesdienst Pst. Polster

Freitag, 14. August 2026
Themar - Pflegeheim 10.00 Uhr Gottesdienst Pst. Polster
„Landhaus Themarer Hof“

Sonntag, 16. August 2026 - 11. Sonntag nach Trinitatis
Häselrieth - Kirche 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pst. Polster
Themar - Stadtkirche 19.00 Uhr Abendgottesdienst mit Pst. Polster

Corinna Frühwald - Flöte 
Stefan Glaßer - Orgel

Samstag, 22. August 2026
Lengfeld - Dorfkirche 17.30 Uhr Abendgottesdienst  Pst. Polster

mit Abendmahl 

Sonntag, 23. August 2026 - 12. Sonntag nach Trinitatis
Themar - Stadtkirche 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pst. Polster
Marisfeld - Kirche 14.00 Uhr Gottesdienst zum Schulanfang Pst. Polster

Freitag, 28. August 2026
Henfstädt - Dorfkirche 17.00 Uhr Abschluss Henfsätdter  Pst. Polster

Orgelsommer
Themar - Pfarrhof 19.00 Uhr Konzert mit „Heaven´s Gate“ Pst. Polster

zum Bartholomäusfest

Sonntag, 30. August 2026 - 13. Sonntag nach Trinitatis
Themar - Stadtkirche 14.00 Uhr Gottesdienst zum Pst. Polster

Bartholomäusfest mit Posaunenchor
 und dem Häselriether Kirchenchor,
anschl. Kaffeetrinken

August 2026





Kontakte Kirchspiel Themar

Gemeinde-/Pfarrbüro - Kirchplatz 2, 98660 Themar
Tel. 036873 60322 | E-Mail: pfarramt.thema@gmx.de

Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Dienstags 10:30 Uhr bis 12:00 Uhr; Termine nach Vereinbarung
Ivonne Schmidt | E-Mail: ivonne.schmidt@ekmd.de

Pastorin Ulrike Polster | Tel. 036873 60322 | Mobil: 0171 2732926
Sprechzeit: donnerstags 17:00 bis 18:00 Uhr; Termine nach Vereinbarung

Gemeindepädagogin Sandra Konsolke | Mobil: 0171 2732514
E-Mail: sandra.konsolke@ekmd.de

Bankverbindungen:
Kirchengemeinde Themar
Bank: Volksbank Thüringen Mitte eG
IBAN: DE14 8409 4814 5504 1140 35

Kirchengemeindeverbände Lengfeld mit Henfstädt  und  Marisfeld
Empfänger: Evangelischer Kirchenkreisverband Meiningen
Bank: Sparkasse Hildburghausen
IBAN: DE31 8405 4040 1180 0198 10

Kirchengemeinde Häselrieth
Empfänger: Evangelischer Kirchenkreisverband Meiningen
Bank: Sparkasse Hildburghausen
IBAN: DE44 8405 4040 1180 0121 07

Bei allen Überweisungen oder Einzahlungen auf eines der Bankkonten ist zwing-
end die Angabe der Kirchengemeinde, sowie der Zweck der Einzahlung im Ver-
wendungszweck anzugeben.
Bsp: KGV Marisfeld - Kirchgeld - Name Einzahler
        KGV Lengfeld mit Henfstädt - Spende für Spendenzweck - Name Einzahler



Kontakte für den Kirchengemeindeverband 
Hildburghausen

Gemeindebüro: Schleusinger Straße 19, 98646 Hildburghausen
Ivonne Schmidt, Gerold Müller | Tel. 03685 706602 | 
Klaus Pommer | Küster, Hausmeister | Tel. 0173 5902213
E-Mail: pfarramt.hildburghausen@ekmd.de | web: www.kgv-hildburghausen.de 
Öffnungszeiten Gemeindebüro:
montags geschlossen | Di., Mi. Fr. 9-12 Uhr | Do. 14-17 Uhr 
Termine nach Vereinbarung
Vakanzvertreter:
Pfarrer Johannes Heinze Pfarrer Matthias Schollmeyer
Mobil: 0176 20322285 Mobil: 0160 96684401
E-Mail: johannes.heinze@ekmd.de matthias.schollmeyer@ekmd.de

Krankenhausseelsorge:
Kirchenkreis Südthüringen | Pfr. Nikolaus Flämig - Stellvertr. Superintendent
Tel. 036871 21326 | E-Mail: nikolaus.flaemig@ekmd.de

Seniorenheimseelsorge:
Pastorin Ines Stephanowsky | Mobil: 0174 1377521
E-Mail: ines.stephanowsky@ekmd.de

Kantor KMD Torsten Sterzik | Mobil: 0170 5412583
E-Mail: torsten.sterzik643@gmail.com

Bankverbindung:
Empfänger: Evangelischer Kirchenkreisverband Meiningen
Bank: Kreissparkasse Hildburghausen
IBAN: DE53 8405 4040 1180 0198 02
BIC: HELADEF1HIL
Verwendungszweck: KGV HIldburghausen - Spendenzweck bzw. Gemeindebeitrag
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